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zu einer Vorbesprechung des Beitritts der schweizerischen Museen, Bibliotheken und
historischen Gesellschaften zur Union académique internationale; unser Verein war
wieder durch den Präsidenten vertreten. Die Tagung der Gesellschaft für Urgeschichte
am 27. und 28. September in Neuchâtel war von Dr. Eckinger und Dr. Laur besucht.
Letzterer machte in der Abendsitzung in verdankenswerter Weise von Lichtbildern
begleitete Mitteilungen über die Thermen-Ausgrabungen. Behufs speziellen Studiums der
Thermen wurde Dr. Laur nach Trier delegiert, wo er vom 13.—23. Oktober weilte,
einschließlich eines Besuches verschiedener deutscher Museen.

Mitglieder. Der Bestand ist heute folgender:
Am 1. April 1930 waren es

Ausgetreten und gestorben

Neu eingetreten

Bestand am 1. April 1931

383 Mitglieder
16

367 Mitglieder
41

408 Mitglieder

Neue Mitglieder:
1. Schule, Dr. A., Zurzach,
2. Fischer, G„ Unterkulm.
3. Zschokke, Eugen, Gontenschwil.
4. Burkart, H. R., Pfarrer, Wallbach.
5. Schib, Dr. K„ Schaffhausen.
6. Stähelin, Benjamin, Pfarrer, Birr.
7. Stähelin, R„ Pfarrer, Seengen.
8. Burger-Steger, Rud., Burg.
9. Irmiger, J., Menziken.

10. Rossi, Carlo, Zofingen.
11. Beck, Th., Dr. med., Basel.
12. Dietiker, S„ Olsberg.
13. Fehlmann, Otto, Buchdrucker, Seengen.
14. Schmid, Hans, Habsburg.
15. Knecht, Joh., Fuhrhalter, Windisch.
16. Rossel-Rennhart, H., Brugg.
17. Leuthold, R„ Pfarrer, Baden.
18. Bertschi, Walter, Lenzburg.
19. Ammann, P., Lenzburg.
20. Döbeli, Henry, Fahrwangen.
21. Siegfried, Dr. K„ Zofingen.
22. Ludwig, Dr. H„ Dottikon.

23. Marti, Direktor H., Zofingen.
24. Frauenlob, Otto jun., Brugg.
25. Amiet, Dr. B., Reinach.
26. Henkeil, G., Lenzburg.
27. Jenny, Dr. Ed., Aarau.
28. Schwarz, R„ Oberstlt., Zofingen.
29. Baumann-Kunz, Schafisheim.
30. Dietschi, C, Lenzburg.
31. Wohler, A, Wohlen.
32. Brandii, B., Ingenieur, Aarau.

Lebenslängliche:
1. Weber, Bertrand, Menziken.
2. Bertschy, Otto, Dürrenäsch.
3. Matter, Max sen., Kölliken.
4. Hüssy, Dr. Paul, Aarau.
5. Wildi, Gustav, Lenzburg,
6. Roniger, A„ Rheinfelden.
7. Vischer, J. J., Zollikon.
8. Siegfried, Albrecht, Zofingen.
9. Fehlmann, Otto, Schöftland.

Ausgetreten sind: 1. Kiefer, Witwe, Heidelberg; 2. Lanz, 0„ Aarau; 3. Geiger,
Dr. E., Ligerz; 4. Rothpletz, H„ Aarau; 5. Friedli, E„ Brugg; 6. Beiart, F.,
Kaufmann, Bern; 7. Frey, Anton, Zell; 8. Stumm, Felix, Pfarrer, Horgen.

Gestorben sind folgende Mitglieder:
1. Heiz, Dr. J„ Pfarrer, Othmarsingen.
2. Keller, Dr. H„ Rheinfelden.
3. Wartmann, Rud., Ingenieur, Brugg.
4. Sonderegger, Dr., Redaktor, Brugg.

5. Beck, G. Arn., Fabrikant, Chaux-de-Fonds.
6. Friolet, Dr. med. Henri, Murten.
7. Meier, J., a. Bahneinnehmer, Brugg.
8. Gräfin W. v. Hallwil, Stockholm.

Herr Dr. Hermann Keller in Rheinfelden interessierte sich mit seinem lebhaften und
stets angeregten Temperament immer für unsere Forschungen und das Museum und
besuchte uns früher oft. Frau Gräfin Wilhelmine von Hallwil beschenkte uns seit Jahren
jeweilen zu Weihnachten mit 200 Fr., besuchte mehrmals unser Museum und nahm
lebhaften Anteil an unsern Bestrebungen. Herr Rudolf Wartmann, Ingenieur, war von Anfang
an Mitglied der Gesellschaft, deren Wohlergehen ihm sehr am Herzen lag. Herr Arnold
Beck in La Chaux-de-Fonds, Bürger von Brugg, unterstrich noch kurz vor seinem
Hinschied durch eine Gabe sein Interesse für die Sache. Herr Dr. V. Sonderegger, Redaktor,

schätzte unsere Bemühungen und Forschungen hoch und setzte sich wiederholt für



— 7 —

bessere finanzielle Unterstützung derselben ein. Wir werden diesen und den andern
treuen Verstorbenen ein dankbares Andenken bewahren.

Geschenke und Gratisleistungen.
Wir verdanken folgende Spenden, sei es in den Forschungsfonds, sei es ohne

besondere Bestimmung: Herr Dr. Hüssy, Aarau 10 Fr., Kraftwerk Laufenburg 250 Fr.,
Gipsunion, Zürich 10 Fr., Herr Maag F., Ingenieur, Madrid 100 Fr., Herr Bucher-Guyer,
Niederweningen 20 Fr., Herren Gebr. Senn, Zofingen 10 Fr., Herr Dr. Bosch, Seengen
5 Fr., Herr Glaser, Rheinfelden 10 Fn, Brauerei Feldschlößchen 100 Fr., Herr Schaffner,
Bez.-Lehrer, Wohlen 3 Fr., Organisationskomitee Arbeiterturnfest Windisch 10 Fr.

Die Beiträge von zahlreichen „Förderern" im Betrage von 1146 Fr. können nicht
spezifiziert werden; es sei wärmstens dafür gedankt. Aus der Hallwilstiftung war dies
Jahr kein Beitrag erhältlich, doch soll für nächstes Jahr wieder etwas zu erwarten sein.
Wir wandten uns auch an den Gemeinderat Windisch mit der Bitte um eine jährliche
Subvention und erhielten eine im Prinzip günstige Antwort; der Betrag steht noch nicht
fest.

Herr Direktor Kielholz schenkte für die mittelalterliche Sammlung einen
interessanten Sandstein mit Relief (M und Löwe mit Wappen), Herr Apotheker Tschupp einen
Mühlstein, gefunden beim Neubau Zinn in Windisch. Herr H. Hunziker, Fabrikant, schenkte
uns für das Westtor vier Wagen Gartenkies, deren Transport die Verwaltung von Königsfelden

besorgte. Die Firma Herzig, Straßer & Cie. kam uns anläßlich der großen Grabung
auf der Breite durch unentgeltliche Stellung einer Baracke, die wiederholt die verheerenden

Attaken eines Sturmes aushalten mußte, in weitem Maße entgegen und besorgte zweimal

gratis den Abtransport von Steinen, Scherben und Schutt aus dem Museum. Am
meisten aber sind wir auch dies Jahr wieder der Direktion (Dr. Kielholz) und der
Verwaltung (Herr. J. Mühlefluh) von Königsfelden zu Dank verpflichtet nicht nur für die
geduldige Hinnahme der verschiedenen Beeinträchtigungen, Störungen und kleinen Schäden,

die mit dem Betrieb der Grabung, sowie mit den Besuchen und Führungen
unvermeidlich verbunden waren, als auch namentlich für die Uebernahme des Eindeckens
durch die Anstaltsinsassen während des Winters; sie haben uns durch diese Einsparung
unsererseits erst die so weitreichende und kostspielige Ausgrabung ermöglicht. Also
herzlichsten Dank auch an dieser Stelle!

An Literatur spendeten uns auch dies Jahr wieder: Die römisch-germanische
Kommission des Deutschen archaeol. Instituts: Fünfundzwanzig Jahre römisch-germanische
Kommission, Festschrift, sowie den 19. Jahresbericht 1929; H. Erb, stud. phil. in Zürich:
Die jungsteinzeitlichen Siedlungen am Utoquai in Zürich, Separatabdruck aus der
schweizerischen Lehrerzeitung; Herr Dr. H. G. Keller, Konservator: 1. Historisches Museum
Schloß Thun, ein Führer durch die Sammlung, 2. die Geschichte des historischen
Museums im Schloß Thun, 3. Jahresbericht für das Jahr 1929, 4. Jahresbericht für das Jahr
1930; Aargauisches Museum für Natur- und Heimatschutz: 2 Exemplare Traute Heimat,
der Aarauer Jugend zum Maientag 1930 gewidmet vom Aarauer Tagblatt; Dr. J. Hol-
werda in Leiden: Oudheidkundige Mededeelingen uit 'Rijksmuseum von Oudheden te
Leiden. Nieuwe Reeks XI, 1930; Dr. M. A. Evelein: Gids van het Rijksmuseum G. M.
Kam te Nijmegen door Dr. M. A. Evelein, directeur van het Museum; Em. Panaitescu,
Castrai Roman delà Casei din Cercetarile noua (1929); Dr. F. Fremersdorf in Köln: l.Der
römische Gutshof in der Stoibergerstraße zu Köln-Braunsfeld, 2. Die Herstellung der
Diatreta, 3. Ein römisches Glas im Museum zu Maastricht (Sonderdruck aus der
Germania); Provinzialmuseum Bonn: 1. Jahresbericht 1929, 2. Vetera, Die Ergebnisse der
Ausgrabungen des Bonner Provinzialmuseums bis 1929, von Hans Lehner
(Römischgermanische Forschungen Bd. IV); Baurat Dr. Jakobi: Der keltische Schlüssel und der
Schlüssel der Penelope, ein Beitrag zur Geschichte des antiken Verschlusses (Sonderabdruck

aus Schumacher-Festschrift Mainz 1930); die Direktion des Saalburgmuseums;
Saalburg-Jahrbuch VII, 1930; Prof. Dr. Fabricius: Der obergermanisch-rätische Limes des

Römerreiches, Lieferung 47; Römisch-germanisches Zentralmuseum in Mainz: Mainzer
Zeitschrift, Jubiläumsjahrgang XXIV/XXV, 1929/30; Prof Dr. Oxé, Crefeld: 1. Barocke
Relief-Keramik aus Tiberius' Zeit (Sonderdruck aus Schumacher-Festschrift), 2. Die
germanische Ala I Tungrorum Frontoniana in Asciburgium; Dr. Ludowici, Jockgrim-Pfalz :

Publikationen über seine Ausgrabungen römischer Sigillata in Rheinzabern, 5 Bände (wir
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